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WillkommeninderWeltvonFALLER

DE

1.	 Willkommen	in	der	Welt	von	FALLER

Herzlichen Glückwunsch – Sie sind fündig geworden!

MitderprozessorgesteuertenLadestation(imFolgendenLadestation)haben
SiedasleistungsfähigsteLadegeräterworben,dasesjevonFALLERgab.

DieLadestationlädtDigitalfahrzeugeebensozuverlässigwieAnalogfahr-
zeuge.Egal,obessichumPKW,LKWoderBussehandelt.

DieLadestationbietetIhnenaußerdemdieFunktioneneinerkleinenDigi-
talzentrale.SiebenötigensomitkeineweiteregroßeDigitalzentrale,umdie
ZusatzfunktionendesFahrzeugsein-oderauszuschalten.

VielekreativeIdeenundvielFreudemitIhremProduktwünschtIhnenIhre
Gebr.FALLERGmbH!
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2.	 Sicherheit	und	Verantwortung

Bestimmungsgemäßer	Gebrauch
Die Ladestation ist zum Aufladen von FALLER Car System-Fahrzeugen
bestimmt.SiekönnenZusatzfunktionenandenFahrzeugenvonFALLER
CarSystembeeinflussenundEinstellungenändern.

FürSchädenoderMängel,diedurchNichtbeachtenderBedienungsanleitung
entstehen,entfälltdieGewährleistung.

Zu	Ihrer	Sicherheit
X LesenSiedieBedienungsanleitungsorgfältigvorGebrauch.
X BeachtenSiedieSicherheitshinweiseundWarnungeninderBedienungs-

anleitungundamProdukt.
X InformierenSieggf.Kinderüberden InhaltderBedienungsanleitung

undüberGefahrenbeiderVerwendungdesProdukts.
X BetreibenSiedasProduktnurineinwandfreiemZustand.
X HaltenSiedieBedienungsanleitungbeimProduktverfügbar.
X GebenSiedasProduktnurzusammenmitdieserBedienungsanleitung

anDritteweiter.
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Explosionsgefahr
BetriebdesProduktsinexplosionsgefährdetenUmgebungenodermitunge-
eignetenAkkuskannExplosionenauslösenundzuschwerenVerletzungen
undSachschädenführen.

X NichtinexplosionsgefährdetenUmgebungenbetreiben.
X NurFALLERCarSystemOriginalfahrzeugeverwenden.

Brandgefahr
BetriebderLadestationmitfehlerhaftenoderüberaltertenAkkuskannzu
BrandoderRauchentwicklungführen.

X Nichtunbeaufsichtigtbetreiben.
X Produkt bei Rauchentwicklung sofort von der Spannungsversorgung

trennen.

Korrosionsgefahr
BetriebdesProduktsinfeuchtenRäumenundKontaktmitWasserkannzu
Sachschädenführen.

X NurintrockenenRäumenbetreiben.
X KontaktmitWasservermeiden.

Gefahr von Personen- und Sachschaden
UnsachgemäßerBetriebdesProduktskannzuVerletzungenundSachschä-
denführen.

X Gehäusenichtöffnen.
X Wenn das Produkt nicht oder nicht mehr richtig funktioniert:

WendenSiesichandenFALLER-Kundendienst.

Umweltgerecht	entsorgen
X BeachtenSiedieörtlichenBestimmungenzurAbfallbeseitigung.
X EntsorgenSiedieAkkusbeidendafürzuständigenundstaatlichbestimm-

tenStellen.
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3.	 Produktübersicht

Lieferumfang
� ProzessorgesteuerteLadestation,Art.Nr.161350
� Ladekabel

Bedienelemente

Abb.1:ProzessorgesteuerteLadestation,Art.Nr.161350
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Anschlüsse Beschreibung

»16VAC« AnschlussfürdieSpannungsversorgung
(16VWechselspannung)

»Digital-
Zentrale«

AnschlussfüreineDigitalzentrale
zurProgrammierungdesFahrzeugs

»I+ICar1«
»+ ICar2«

FahrzeuganschlussmitPolbelegungfür
analogeunddigitaleFahrzeuge

Tasten Beschreibung

»F0«–»F4« FunktionstastenzumEin-undAusschalten
derSonderfunktionen

»program-
mieren«

Programmiermodusaktivieren

»Car1analog
NiMH«*

LadevorgangeinesAnalogfahrzeugsstarten

»Car2digital
Li-Ion«**

LadevorgangeinesDigitalfahrzeugsstarten

*ImFolgenden:Car1.**ImFolgenden:Car2.

LEDs Beschreibung

»F0«–»F4« ZeigendenZustandderSonderfunktionenan,
wenndasFahrzeugangeschlossenundeingeschaltetist

»program-
mieren«

Leuchtet,wennderProgrammiermodusaktivist

»Car1analog
NiMH«

Leuchtet,wenneinAnalogfahrzeuggeladenwird

BlinktwährenddesLadevorgangs1xproMinute

»Car2digital
Li-Ion«

Leuchtet,wenneinDigitalfahrzeuggeladenwird

BlinktwährenddesLadevorgangs1xproMinute

»laden« Leuchtet,wenneinFahrzeuggeladenwird

»voll« Leuchtet,wenneinFahrzeugvollständiggeladenist

Blinkt,wennkeineTastebetätigtistimHerzrhythmus
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4.	 Prozessorgesteuerte	Ladestation	anschließen

DieLadestationwirdmit16VWechselspannungbetrieben.

DienotwendigeWechselspannungkönnenSiezumBeispielmitdem
FALLER-Transformator50VA50–60Hz,Art.Nr.180641,erzeugen.

TIPP

Abb.2:Ladestationanschließen

X SchließenSiedieLadestationan16VWechselspannungan,sieheAbb.2.
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5.	 Fahrzeuge	laden

SiekönnenmitderLadestationalleFALLERCarSystem-Fahrzeugeladen,
sowohlAnalogfahrzeugemitNickel-Metallhydrid-AkkusalsauchDigital-
fahrzeugemitLithium-Ionen-Akkus.

FürweitereInformationzudenAkkutypenundderPflegederAkkus,
sieheKapitel8„Wissenswertes“,Seite18.

TIPP

Analogfahrzeug	laden
HINWEISE:
� DerLadevorgangkannbiszuzehnStundendauern.
� Ein Verpolen ist bei Analogfahrzeugen nicht möglich, da die beiden

äußerenPinsamSteckerdiegleichePolunghaben.
� WennbeimBetriebderLadestationLEDsschnellblinken,liegteineFeh-

lermeldungvor.UmdenFehlerzubeheben,sieheKapitel7„Wastun
wenn?“,Seite15.

� WennsichderAkkuwährenddesLadevorgangsmehralshandwarm
erwärmt,beendenSiesofortdenLadevorgangundsendenSiedasFahr-
zeugandenFALLER-Kundendienst.

Voraussetzung:LadestationistandieSpannungsversorgungangeschlossen.
X EntladenSiedasFahrzeugvollständig,indemSiedasFahrzeugaufdie

Rückseitedrehenundessolangeeingeschaltetlassen,bisdieRäderste-
henbleiben.

X SchaltenSiedasFahrzeugaus.
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Abb.3:LadekabelanLadestationanschließen

X SteckenSiedenSteckeraneinemEndedesLadekabelsindieBuchsean
derLadestation,sieheAbb.3.

X SteckenSiedenSteckeramanderenEndedesLadekabelsindieBuchse
anderUnterseitedesFahrzeugs.

X DrückenSiedieTaste»Car1«.
DerLadevorgangstartet.LEDs»Car1«und»laden«leuchten.
LED»Car1«blinkt1MalproMinute,umdenAkkuzustandzuprüfen.
WennLED»voll«leuchtet,istderAkkuvollständiggeladen.

X TrennenSiedasLadekabelvomFahrzeugundvonderLadestation.
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Digitalfahrzeug	laden
HINWEISE:
� DerLadevorgangkannbiszuzweiStundendauern.
� DasDigitalfahrzeugmussvordemLadevorgangnichtentladenwerden,

dadieLadestationdieAkkuspannungdesFahrzeugsüberprüftunddie
Ladekurveentsprechendanpasst.

� WennbeimBetriebderLadestationLEDsschnellblinken,liegteineFeh-
lermeldungvor.UmdenFehlerzubeheben,sieheKapitel7„Wastun
wenn?“,Seite15.

� WennsichderAkkuwährenddesLadevorgangsmehralshandwarm
erwärmt,beendenSiesofortdenLadevorgangundsendenSiedasFahr-
zeugandenFALLER-Kundendienst.

Voraussetzung:LadestationistandieSpannungsversorgungangeschlossen.
X SchaltenSiedasFahrzeugaus.

Abb.4:LadekabelanLadestationanschließen

HINWEIS:AchtenSiebeimAnschließendesLadekabelsandieLadestation
aufdierichtigePolung:DieroteMarkierungamLadekabelmussmitdem
Anschluss»+«verbundenwerden.

X SteckenSiedenStecker aneinemEndedesLadekabelsindieBuchse an
derLadestation,sieheFig.4.

X SteckenSiedenStecker amanderenEndedesLadekabelsindieBuchse 
anderUnterseitedesFahrzeugs.

HINWEIS:WennbeimEinschaltendes Fahrzeugsdie LEDs»Car2«und
»voll«blinken,sinddieAnschlüsseamSteckerverpolt.DrehenSieindie-
semFalldenSteckerum180°.

X SchaltenSiedasFahrzeugein.
LadestationundFahrzeugkommunizierenmiteinander,damitdieLade-
stationerkennt,welcheAkkugrößeimFahrzeugverbautist.
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X WennSonderfunktioneneingeschaltetsind:SchaltenSiedieSonderfunk-
tionenaus,indemSiedieleuchtendenFunktionstastenkurzdrücken.

X DrückenSiedieTaste»Car2«.
DerLadevorgangstartet.LEDs»Car2«und»laden«leuchten.
LED»Car2«blinkt1MalproMinute,umdenAkkuzustandzuprüfen.
WennLED»voll«leuchtet,istderAkkuvollgeladen.

X Wenn Sie Sonderfunktionen einschalten möchten: Drücken Sie die
Funktionstasten(s.Kap.6„Sonderfunktionenein-undausschalten").

X SchaltenSiedasFahrzeugaus.
X TrennenSiedasLadekabelvomFahrzeugundvonderLadestation.
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6.	 Sonderfunktionen	ein-	und	ausschalten

DigitalfahrzeugeverfügenzumTeilüberSonderfunktionenwieLicht-und
Soundeffekte.DieseSonderfunktionenkönnenwiebeiallenDecodern,die
ausderModellbahnweltbekanntsind,überFunktionstasteneinerDigital-
zentraleein-undausgeschaltetwerden.

DieLadestationverfügtübergenaudieseFunktionstasten.Dadurchkön-
nen Sie die Sonderfunktionen auch ohne zusätzliche Digitalzentrale ein-
undausschalten.

HINWEIS: Wenn beim Betrieb der Ladestation LEDs blinken, liegt ggf.
eineFehlermeldungvor.UmFehlerzubeheben,sieheKapitel7„Wastun
wenn?“,Seite15.

Voraussetzung:LadestationistandieSpannungsversorgungangeschlossen.
X SchaltenSiedasFahrzeugaus.

Abb.5:LadekabelanLadestationanschließen

HINWEIS:AchtenSiebeimAnschließendesLadekabelsandieLadestation
aufdierichtigePolung:DieroteMarkierungamLadekabelmussmitdem
Anschluss»+«verbundenwerden.

X SteckenSiedenStecker aneinemEndedesLadekabelsindieBuchse an
derLadestation,sieheFig.5.
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X SteckenSiedenStecker amanderenEndedesLadekabelsindieBuchse 
anderUnterseitedesFahrzeugs.

X SchaltenSiedasFahrzeugein.
X DrückenSiedieFunktionstasten»F0«bis»F4«.

AmFahrzeugwerden zumBeispiel Fahrlicht,Rundumleuchten, Stra-
ßenräumeroderSoundfunktionenaktiviert,sieheFahrzeuganleitung.

X SchaltenSiedasFahrzeugaus.
X TrennenSiedasLadekabelvomFahrzeugundvonderLadestation.

WennSiedasFahrzeugwiedereinschalten,sinddiezuvoraktivierten
Funktioneneingeschaltet.
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7.	 Was	tun	wenn?

DerdirekteDrahtzumFALLER-Kundendienst:

Telefon +49(0)7723/651-106
E-Mail kundendienst@faller.de

TIPP

WennwährenddesLadevorgangseinFehlerauftrittoderProblememitdem
angeschlossenenAkkubestehen,werdenfolgendeFehlermeldungendurch
dieLEDsanderLadestationausgegeben:

Fehlermeldungen – Analogfahrzeug (CAR 1)

Blinkende 
LEDs

Fehlermeldung Behebung

»Car1«+
»voll«

KeinAkkuist
angeschlossen

X SchließenSieeinFahrzeug
an.

X PrüfenSie,obeinKabelim
Fahrzeuggebrochenist,
indemSiedenSteckeram
Fahrzeugum180°drehen
unddenVorgangwieder-
holen.

X WenndieFehlermeldung
immernocherscheint:
WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.
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Blinkende 
LEDs

Fehlermeldung Behebung

»Car1«+
»laden«

Akku-Kurzschluss EswirdeindirekterStromdurch-
gangdurchdenAkkuregistriert.

X PrüfenSie,obdasFahrzeug
ausgeschaltetistundwie-
derholenSiedenVorgang.

X WenndieFehlermeldung
immernocherscheint:
WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.

»Car1«+
»laden«+
»voll«

Akkuspannung
istfalsch

Eshandeltsichnichtumeinen
OriginalakkuoderderAkkuist
defekt.

X WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.

»Car1«+
»voll«

Falsches Fahrzeug
istangeschlossen:

Digital-Fahrzeug
istangeschlossen,
aberTaste»Car1«
wurdegedrückt.

X DrückenSiedieTaste
»Car2«.

Tab.1:Wastunwenn?BeieinemAnalogfahrzeug

Fehlermeldungen – Digitalfahrzeug (CAR 2)

Blinkende 
LEDs

Fehlermeldung Behebung

»Car2«+
»voll«

Akkuistverpolt X DrehenSiedenSteckeram
Ladekabelum180°und
startenSiedenLadevorgang
erneut.



17

Wastunwenn?

DE

Blinkende 
LEDs

Fehlermeldung Behebung

»Car2« Ladestationkann
Fahrzeugnicht
auslesen

X PrüfenSie,obeinDigital-
fahrzeugangeschlossenist.

X WenneinAnalogfahrzeug
angeschlossenist:StartenSie
denLadevorgangmitCar1.

»Car2«+
»laden«+
»voll«

Akkuspannung
istfalsch

Eshandeltsichnichtumeinen
OriginalakkuoderderAkkuist
defekt.

X WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.

»Car2«+
»laden«

FehlerbeimLaden X EntladenSiedasFahrzeug
vollständig,indemSiedas
FahrzeugaufdieRückseite
drehenundessolangeein-
geschaltetlassen,bisdie
Räderstehenbleibenund
startenSiedenLadevorgang
erneut.

X WenndieFehlermeldung
immernocherscheint:
WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.

»Car2«+
»Car1«

Parameterkonnten
nichtübergeben
werden.

Ladestationistdefekt.

X WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.

»Car1«+
»Car2«+
»voll«

FalschesFahrzeug
istangeschlossen:

Analog-Fahrzeug
istangeschlossen,
aberTaste»Car2«
wurdegedrückt.

X DrückenSiedieTaste»Car
1«.

Tab.2:Wastunwenn?BeieinemDigitalfahrzeug
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8.	 Wissenswertes

Akkus

Lithium-Ionen-Akku (Li-Ion-Akku)
Li-Ion-AkkussindindenDigitalfahrzeugenvonFALLERCarSystemverbaut.
SiezeichnensichdurchihregeringeGrößeundlangeLebensdaueraus.Sie
sindaußerdemtiefentladefestundkennenpraktischkeinenMemory-Effekt.
ImGegensatzzudenNiMH-AkkuswerdendieLi-Ion-AkkusmiteinerKenn-
liniegeladen.DieshatdenVorteil,dassdieseAkkussehrschnellgeladen
werdenkönnen.

Nickel-Metallhydrid-Akku (NiMH-Akku)
NiMH-AkkussindindenAnalogfahrzeugenvonFALLERCarSystemver-
baut.SiesindsehrrobustundinunterschiedlichenGrößenerhältlich.Bei
denverbautenAkkushandeltessichumKombinationenaus1,2VZellen.
KleinePKWverfügenübereineZelle,BusseundLKWüberzweiZellen.

Lebensdauer
EineshabenleideralleAkkusgemein:SiehabeneineendlicheLebensdauer.
DiesewirdbeiAkkusinderAnzahlderLadezyklengemessen,alsoinder
Anzahl der einzelnen Ladevorgänge. Wenn zum Beispiel Lithium-Ionen-
Akkusgutbehandeltwerden,beträgtdieAnzahlderLadezyklenca.500bis
dieKapazitätderAkkussignifikantnachlässt.Wennmanvoneinerdurch-
schnittlichenFahrzeug-LaufzeitvonfünfStundenausgeht,sinddas2.500
Stunden,wasmehrals100TagenGesamt-Fahrzeitentspricht.

Tiefentladung (von NiMH-Akkus)
AkkusentladensichimLaufederZeitselbst.Dasbedeutet,dasssieeinen
TeilihrerKapazitätauchdanneinbüßen,wenndasFahrzeuggarnichtein-
geschaltetist.ImschlimmstenFallkanneinAkkutiefentladenwerden.Bei
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derTiefentladunghatderAkkubereitssovielEnergieverloren,dasssich
seineMaterialienzersetzthaben.IndiesemFall isteinerneutesAufladen
nichtmehrmöglichundkannsogargefährlichwerden.

LadenSieIhreFahrzeugedaherallesechsMonateauf,spätestensjedoch
alle12Monate,auchwennSiesienichtimEinsatzhaben.

Memory-Effekt (von NiMH-Akkus)
WenneinAkkugeladenwird,dernochnichtkomplettentladenwar,„merkt“
sichderAkkudiesenZustand.DadurchverliertderAkkumitderZeiterheb-
lichanKapazitätunddieDauerbiszumerneutenAufladenverringertsich.

AchtenSiedaherimmerdarauf,dieFahrzeugekomplettzuentladen,bevor
Siesiewiederaufladen.WenneinFahrzeugsehrlangsamfährt,nehmenSie
esvonderAnlage.EntladenSiedasFahrzeugvollständig,indemSiedasFahr-
zeugaufdieRückseitedrehenundessolangeeingeschaltetlassen,bisdie
Räderstehenbleiben.LadenSiedasFahrzeugwiedervollständigauf,sonst
bestehtdasRisikoeinerTiefentladungundderAkkuistzerstört.

GleichesgiltfürdasAufladendesFahrzeugs.BrechenSiedenLadevorgang
möglichstnievordemEndeab.DieprozessorgesteuerteLadestationüber-
wachtdenLadevorgangundbeendetdenLadevorgangautomatisch,wenn
derAkkuvollständiggeladenist.

WollenSienochmehrwissen?StillenSieIhrenWissensdurstauf
unsererInternetseitewww.faller.de.DortfindenSieinteressanteHin-
tergrundinformationenundvielekreativeAnregungenrundumdas
ThemaModellbau.

TIPP
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9.	 Technische	Daten	und	Symbole

Elektrische	Werte

Bezeichnung Wert

Spannungsversorgung 16VWechselspannung

Frequenzbereich 50/60Hz

Leistungsaufnahme 3,2W

Tab.3:ElektrischeWerte

Symbole

Symbol Bedeutung

DasProduktunterliegtdereuro-
päischenRichtlinie2002/96/EC

CE-Konformitätskennzeichen

1:87/H0/Spurweite16,5mm

1:160/N/Spurweite9mm

Tab.4:Symbole

Zeichen

Zeichen Bedeutung

X Handlungsaufforderung

g Hinweis

Tab.5:Zeichen
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10.	 Notizen
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1.	 Welcome	to	FALLER’s	world

Congratulations – You have found the right thing!

Theprocessor-controlledchargingunityouhaveacquired represents the
mostefficientbatterychargereverofferedbyFALLER.

Thechargingunitwillrechargethebatteryofdigitalvehiclesasreliablyas
thatofanalogvehicles.Whethertheyarecars,lorriesorbusses.

Moreover,thechargingunitoffersyouthefunctionsofasmalldigitalcontrol
unit.Youthusdonotrequireanyotherlargerdigitalcontrolunittoswitch
onandofftheadditionalfunctionsofthevehicle.

Gebr.FALLERGmbHwishesyoualotofcreativeideasandplentyoffun
withyournewacquisition!
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2.	 Safety	and	responsibility

Proper	use
Theprocessor-controlledchargingunit(chargingunit)isdesignedtorecharge
thevehiclesofFALLERCarSystem.Youwillalsobeabletointeractwithaddi-
tionalfunctionsinvehiclesofFALLERCarSystemandmodifytheirsettings.

Theguaranteeofferedwillnotapplytoanydamageordefectresultingfrom
thenon-observanceofthedirectionsgiveninthepresentinstructionmanual.

For	your	safety
X Carefullyreadthroughtheinstructionmanualbeforeuse.
X Payattentiontothesafetyrecommendationsandwarningsgiveninthe

instructionmanualorprovidedontheproduct.
X Informchildrenofthecontentsofthe instructionmanualandofthe

potentialhazardsrelatedtotheuseoftheproduct.
X Usetheproductonlywhenitisinperfectcondition.
X Alwaysretaintheinstructionmanualavailableneartotheproductitself.
X Handovertheproducttoanythirdpersononlytogetherwiththepre-

sentinstructionmanual.
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Explosion hazard
Usingtheproductinexplosiveenvironmentsorwithunsuitablerecharge-
able batteries may trigger explosions and cause severe injuries and pro-
pertydamage.

X Donotusethechargingunitinexplosiveenvironments.
X UseonlyoriginalvehiclesthatarepartofFALLERCarSystem.

Fire hazard
Usingthechargingunitwithfaultyoroldrechargeablebatteriesmaytrig-
gerafireorgeneratesmoke.

X Donotusethechargingunitwithoutmonitoringtheprocess.
X Immediately disconnect the unit from the mains supply if smoke is

generated.

Corrosion hazard
Usingtheproductsinmoistroomsorcontactwithwatermaycausepro-
pertydamage.

X Useonlyindryrooms.
X Avoidanycontactwithwater.

Risk of physical injury and property damage
Improperuseoftheproductmaycausephysicalinjuryandpropertydamage.

X Donotopentheenclosure.
X If theproductdoesnotoperatecorrectlyordoesnotoperateatall:

ConsultFALLER’scustomerservicedepartment.

Environmentally	friendly	disposal
X Complywiththelocalregulationsapplyingtowastedisposal.
X Dispose of rechargeable batteries via the qualified collecting points

authorizedbyyourgovernment.
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3.	 General	view	of	product

Articles	supplied
� Processor-controlledchargingunit,Art.No.161350
� Chargingcable

Operating	elements

Fig.1:Processor-controlledchargingunit,Art.No.161350
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Anschlüsse Beschreibung

»16VAC« Portforsupplyvoltage
(16Valternatingvoltage)

»Digital-
Zentrale«

Portforadigitalcontrolunit
allowingtoprogramthevehicles

»I+ICar1«
»+ ICar2«

Vehicleportwithpinassignmentfor
analoganddigitalvehicles

Tasten Beschreibung

»F0«–»F4« Functionalkeysallowingtoswitch
specialfunctionsonandoff

»program-
mieren«

Activatestheprogrammingmode

»Car1analog
NiMH«*

Startsthechargingprocedureforananalogvehicle

»Car2digital
Li-Ion«**

Startsthechargingprocedureforadigitalvehicle

*Car1.**Car2.

LEDs Beschreibung

»F0«–»F4« Showthestateofspecialfunctionswheneverthe
vehicleisconnectedandswitchedon.

»program-
mieren«

Lightsupwhentheprogrammingmodeisactivated

»Car1analog
NiMH«

Islitwheneverananalogvehicleisbeingcharged

Flashes1xeveryminuteduringthechargingprocedure

»Car2digital
Li-Ion«

Islitwheneveradigitalvehicleisbeingcharged

Flashes1xeveryminuteduringthechargingprocedure

»laden« Islitwheneveravehicleisbeingcharged

»voll« Lightsupwheneveravehicleisfullycharged

Flashestotheheartbeatwhennokeyisactuated
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4.	 Connecting	the	processor	controlled	charging	unit

Thechargingunitisoperatedusinga16Valternatingvoltage

Therequiredalternatingvoltagecanbegeneratedbymeansof
FALLER50VA,50–60Hztransformer,articlenumber180641,
forinstance.

TIP

Fig.2:Connectingthechargingunit

X Connectthechargingunitto16Valternatingvoltage,seeFig.2.
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5.	 Charging	vehicles

ThechargingunitallowstorechargeallvehiclesofFALLERCarSystem,that
is,bothanalogvehiclesfittedwithnickelmetalhydriderechargeablebatte-
riesanddigitalvehicleswithlithiumionbatteries.

Forfurtherinformationonthevarioustypesofrechargeablebatte-
riesandthecareandhandlingtheyrequire,seeChapter8“Interes-
tingfacts”,page38.

TIP

Charging	analog	vehicles
ADVICE:
� Thechargingproceduremaylastuptotenhours.
� Reversingthepolarityonanalogvehiclesisnotpossibleasbothexter-

nalpinsoftheplugfeaturethesamepolarity.
� WheneveraLEDquicklyflasheswhilethechargingunitisinoperation,

thisisafaultmessage.Toremedythefault,seeChapter7“Howtodeal
withproblems”,page15.

� Iftherechargeablebatteryheatsuptoatemperaturehigherthanthatof
thehandduringthechargingprocedure,immediatelyinterruptthepro-
cedureandsendthevehicletoFALLER’scustomerservicedepartment.

Prerequisite condition:thechargingunitisconnected.
X Fullydischargethevehiclebyturningitupsidedownandleavingitswit-

chedonuntilitswheelscometoastandstill.
X Switchthevehicleoff.
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Fig.3:Connectingthechargingcabletothechargingunit

X Insertthepluglocatedatoneendofthechargingcableintothesocket
ofthechargingunit,seeFig.3.

X Insertthepluglocatedattheotherendofthechargingcableintothe
socketlocatedontheundersideofthevehicle.

X Pressthekey»Car1«.
The chargingprocedurewill begin.BothLEDs»Car1«and»laden«
lightup.
LED»Car1«flashesonceeveryminutetocheckthestateoftherechar-
geablebattery.
WhenLED»voll«lightsup,therechargeablebatteryisfullycharged.

X Disconnect the charging cable from the vehicle and from the char-
gingunit.
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Charging	digital	vehicles
ADVICE:
� Thechargingproceduremaylastuptotwohours.
� Thedigitalvehicleneednotbedischargedpriortothechargingproce-

dureasthechargingunitchecksthevoltageattherechargeablebattery
ofthevehicleandadjuststhechargingcurveaccordingly.

� WheneveraLEDquicklyflasheswhilethechargingunitisinoperation,
thisisafaultmessage.Toremedythefault,seeChapter7“Howtodeal
withproblems”,page35.

� Iftherechargeablebatteryheatsuptoatemperaturehigherthanthatof
thehandduringthechargingprocedure,immediatelyinterruptthepro-
cedureandsendthevehicletoFALLER’scustomerservicedepartment.

Prerequisite condition:thechargingunitisconnected.
X Switchthevehicleoff.

Fig.4:Connectingthechargingcabletothechargingunit

ADVICE:Whenconnectingthechargingcabletothechargingunit,make
sureyouobservethepolarity:theredmarkonthechargingcablemustbe
connectedtothe»+«port.

X Insertthepluglocatedatoneendofthechargingcableintothesocket
ofthechargingunit,seeFig.4.

X Insertthepluglocatedattheotherendofthechargingcableintothe
socketlocatedontheundersideofthevehicle.

ADVICE:If,whenswitchingthevehicleon,bothLEDs»Car2«and»voll«
startflashing,thismeansthattheportsoftheplughavebeeninverted.In
suchacaserotatetheplugby180°.
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X Switchthevehicleon.
Chargingunitandvehiclecommunicatewitheachothertoallowthe
chargingunittoidentifywhichsizeofrechargeablebatteryhasbeen
builtintothevehicle.

X Ifspecialfunctionsareswitchedon:switchthespecialfunctionsoffby
pressingthefunctionalkeys»F0«to»F4«thatarelit.

X Pressthekey»Car2«.
The chargingprocedurewill begin.BothLEDs»Car2«and»laden«
lightup.
LED»Car2«flashesonceeveryminutetocheckthestateoftherechar-
geablebattery.
WhenLED»voll«lightsup,therechargeablebatteryisfullycharged.

X Ifyouwanttoswitchsomespecialfunctionson:pressthesuitablefunc-
tionalkeys.

X Switchthevehicleoff.
X Disconnect the charging cable from the vehicle and from the char-

gingunit.
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6.	 Switching	special	functions	on	and	off

Somedigitalvehiclesareequippedwithspecialfunctionssuchaslightand
soundeffects. Just likewithalldecodersknown fromthemodel railway
world,thesespecialfunctionscanbeswitchedonandoffusingthefunc-
tionalkeysofadigitalcontrolunit.

The present charging unit precisely features such functional keys. It will
thusallowyoutoswitchthespecialfunctionsonandoffwithouthavingto
recoursetoanotherdigitalcontrolunit.

ADVICE:WheneveraLEDquicklyflasheswhilethechargingunitisinope-
ration,thisisafaultmessage.Toremedythefault,seeChapter7“Howto
dealwithproblems”,page35.

Prerequisite condition:thechargingunitisconnected.
X Switchthevehicleoff.

Fig.5:Connectingthechargingcabletothechargingunit

ADVICE:Whenconnectingthechargingcabletothechargingunit,make
sureyouobservethepolarity:theredmarkonthechargingcablemustbe
connectedtothe»+«port.

X Insertthepluglocatedatoneendofthechargingcableintothesocket
ofthechargingunit,seeFig.5.
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X Insertthepluglocatedattheotherendofthechargingcableintothe
socketlocatedontheundersideofthevehicle.

X Switchthevehicleon.
X Pressthefunctionalkeys»F0«to»F4«.

Onthevehiclevariouselementssuchasheadlights,warningbeacons,
frontwarninglightsorsoundfunctionswillbeactivated,seetheinst-
ructionsforuseofthevehicleinquestion.

X Switchthevehicleoff.
X Disconnect the charging cable from the vehicle and from the char-

gingunit.
Ifyouswitchthevehicleonagain,thefunctionsyouhavepreviously
activatedwillbeimmediatelyswitchedon,too.



35

Howtodealwithproblems

EN

7.	 How	to	deal	with	problems

Wheneverafaultappearsduringthechargingprocedureorsomeproblems
occurwith the rechargeablebattery connected, the following faultmes-
sageswillbeemittedbymeansoftheLEDspresentonthechargingunit:

Fault messages – Analog vehicle (CAR 1)

Flashing LEDs Fault message Remedy

»Car1«+
»laden«

Norechargeable
batteryconnected

X Connectavehicle.
X Checkwhetheracableis

brokeninthevehicle,by
rotatingtheplugby180°
onthevehicle'sunderside
andrepeatingtheproce-
dure.

X Ifthefaultmessagestill
appears:
ConsultFALLER’scustomer
servicedepartment.

»Car1«+
»laden«

Short-circuitinthe
rechargeablebat-
tery

Acurrentpassagedirectthrough
thebatteryisbeingrecorded.

X Checkwhetherthevehicle
isswitchedoffandrepeat
theprocedure.

X Ifthefaultmessagestill
appears:
ConsultFALLER’scustomer
servicedepartment.
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Flashing LEDs Fault message Remedy

»Car1«+
»laden«+
»voll«

Voltageofrechar-
geablebattery
iswrong

Thisisnooriginalrechargeable
batteryoritisfaulty.

X ConsultFALLER’scustomer
servicedepartment.

»Car1«+
»voll«

Thewrongvehicle
hasbeenconnec-
ted:

Adigitalvehicle
hasbeenconnec-
ted,butkey»Car
1«waspressed.

X Pressthekey»Car2«.

Tab.1:Howtodealwithproblems–withananalogvehicle

Fault messages – Digital vehicle (CAR 2)

Flashing LEDs Fault message Remedy

»Car2«+
»voll«

Polarityofrechar-
geablebatteryhas
beeninverted

X Rotatetheplugofthechar-
gingcableby180°and
startthechargingprocedure
again.

»Car2« Vehiclecannot
beread

X Checkwhetheryouhave
connectedadigitalvehicle.

X Ifyouhaveconnectedan
analogvehicle:startthe
chargingprocedurebypres-
singtheCar1key.

»Car2«+
»laden«+
»voll«

Voltageofrechar-
geablebattery
iswrong

Thisisnooriginalrechargeable
batteryoritisfaulty.

X ConsultFALLER’scustomer
servicedepartment.
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Flashing LEDs Fault message Remedy

»Car2«+
»laden«

Faultduringchar-
ging

X Fullydischargethevehicle
byturningitupsidedown
andleavingitswitchedon
untilitswheelscometo
astandstill,thenstartthe
chargingprocedureagain.

X Ifthefaultmessagestill
appears:ConsultFALLER’s
customerservicedepart-
ment.

»Car2«+
»Car1«

Parameterscould
notbetransmitted

Chargingunitisfaulty.

X ConsultFALLER’scustomer
servicedepartment.

»Car1«+
»Car2«+
»voll«

Thewrongvehicle
hasbeenconnec-
ted:

Ananalogvehicle
hasbeenconnec-
ted,butkey»Car
2«waspressed.

X Pressthekey»Car1«.

Tab.2:Howtodealwithproblems–withadigitalvehicle

DirectlinetoFALLER’scustomerservicedepartment:

Phone +49(0)7723/651-106
E-mail kundendienst@faller.de

TIP
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8.	 Interesting	facts

Rechargeable	batteries

Lithium ion rechargeable battery (Li-Ion rechargeable battery)
DigitalvehiclesofFALLERCarSystemarefittedwithlithiumionrechargea-
blebatteries.Suchbatteriestypicallyfeatureaverysmallsizeandalongser-
vicelife.Moreover,theyareresistanttodeepdischargeandfeaturenearly
nomemoryeffectatall.ContrarytoNiMHrechargeablebatteries,Li-Ion
rechargeablebatteriesarechargedfollowingagivencharacteristiccurve.
Thebenefitisthatsuchrechargeablebatteriescanbechargedveryquickly.

Nickel metal hydride rechargeable battery (NiMH rechargeable battery)
NiMHrechargeablebatterieshavebeenbuiltintotheanalogvehiclesofFAL-
LERCarSystem.Theyareverysturdyandavailableinmanydifferentsizes.
Therechargeablebatteriesusedconsistofacombinationof1.2Vcells.Small
carsfeatureonesuchcell,bussesandlorrieshavetwoofthem.

Service life
Allrechargeablebatteriesunfortunatelyhaveapropertyincommon:their
service life is limited.The service lifeof rechargeablebatteries ismeasu-
redusingthenumberofchargingcycles,thatis,thetotalnumberofchar-
gingproceduresthatarepossible.Iflithiumionrechargeablebatteriesfor
instancearehandledproperly,thepossiblenumberofchargingcycleswill
beapproximately500beforetheircapacitysignificantlydecreases.Assu-
mingthatavehiclecanrunforanaverageoffivehoursonacharge,this
willbeatotalof2,500hours,whichcorrespondstoatotaldrivingtimeof
morethan100days.
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Deep discharge (of NiMH rechargeable batteries)
Rechargeablebatteriesareprone toselfdischarge in thecourseof time.
Thismeansthattheylosepartoftheircapacityevenifthevehicleisnot
switchedonatall.Atworstarechargeablebatterymayevenbesubjectto
deepdischarge.Inastateofdeepdischargearechargeablebatteryhaslost
somuchofitsenergythatitsmaterialshavedecomposed.Insuchacase,
itisnolongerpossibletorechargeit,itmayevenbedangeroustodoso.

Youshouldthereforerechargeyourvehicleseverysixmonths,andevery
twelvemonthsatthelatest,evenifyoudidnotusethem.

Memory effect (of NiMH rechargeable batteries)
Whenever a rechargeable battery is charged without being completely
discharged,it“remembers”thatstate.Therechargeablebatterywillthus
loseaconsiderablepartofitscapacitywithtimeandtheperiodlastingup
totherequiredrechargingproceduredecreases.

Thus,alwaysmakesuretodischargethevehiclescompletelybeforechar-
gingthemagain.Wheneveravehiclegrowsnoticeablyslower,removethat
vehiclefromtheinstallation.Fullydischargethevehiclebyturningitupside
downandleavingitswitchedonuntilitswheelscometoastandstill.Then
charge the vehicle again completely, otherwise there is the risk of deep
dischargethatwoulddestroytherechargeablebattery.

Thesameappliestothechargingofthevehicle.Neverinterruptthechar-
gingprocedurepriortoitsend.Theprocessor-controlledchargingunitalways
monitorsthechargingprocedureandautomaticallystopsitwhentherechar-
geablebatteryisfullycharged.

Doyouwanttofindoutmoreaboutthesubject?Quenchyour
thirstforknowledgeonwww.faller.de.Youwillfindthereinteres-
tingbackgroundinformationandalotofcreativesuggestionsforall
areasofmodelmaking.

TIP
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9.	 Technical	data	and	symbols

Power	supply

Designation Value

Supplyvoltage 16Valternatingvoltage

Frequencyrange 50/60Hz

Powerconsumption 3,2W

Tab.3:Powersupply

Symbols

Symbol Meaning

Productissubjecttothe2002/96/
ECEuropeanDirective

CEconformitylabel

1:87/H0/16.5mmtrackgauge

1:160/N/9mmtrackgauge

Tab.4:Symbols

Characters

Graphic character Meaning

X Action

g Note

Tab.5:Characters
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10.	 Notes
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